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Stellungnahme 
 
 
Liebe Mitbürger*innen, 
 
Die Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) im Diözesanver-
band Limburg ist zutiefst betroffen angesichts der tot aufgefundenen 14- 
Jährigen Susanna in Wiesbaden-Erbenheim. Mit unseren Gedanken 
und Gebeten sind wir bei der Familie sowie den Freundinnen und Freun-
den und wünschen ihnen Kraft und  Halt in diesen schweren Stunden.  
Nicht zuletzt aus Respekt vor dem unfassbaren Leid der Angehörigen 
ist unserer Ansicht nach eine Zeit des Innehaltens und Nachdenkens 
geboten. Umso mehr sind wir irritiert, dass direkt nach Bekanntwerden 
der Tod des Mädchens durch Vertreter*innen der AfD für politische Zwe-
cke missbraucht wird. Auch wir wollen, dass die Tat konsequent aufge-
klärt wird, jedoch dienen viele Äußerungen von Seiten der AfD auf Kreis- 
und Bundesebene wie auch weiterer politischer bzw. gesellschaftlicher 
Gruppierungen und Akteur*innen nach unserer Wahrnehmung nicht der 
Aufklärung der Tat, sondern allein der Stimmungsmache gegen Bevöl-
kerungsgruppen. 
   
Als Kinder- und Jugendverband liegen uns der Schutz sowie das angst-
freie Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen besonders am Herzen. 
Wir  verstehen daher die Sorge, die  solch eine gewaltsame Tat  hervor-
ruft. Trotzdem wollen wir betonen, dass es nicht legitim ist, aufgrund der 
Taten einzelner Täter*innen Vorwürfe und Ängste auf ganze Bevölke-
rungsgruppen zu übertragen! Es ist uns wichtig, dass der einzelne 
Mensch als Täter*in im Vordergrund steht, unabhängig der Herkunft, des 
Alters, des Geschlechts, der Religion oder anderer struktureller Merk-
male.  
Wir kritisieren die Instrumentalisierung der Tat durch Vertreter*innen der 
AfD sowie weiterer politischer Akteur*innen und hoffen, dass die Bericht-
erstattung nicht von Emotionen wie Hass und Angst geleitet ist! Wir wün-
schen uns eine Aufarbeitung der Tat, die geprägt ist von demokrati-
schen, pfadfinderischen und christlichen Werten wie Wahrheit, Solidari-
tät, Toleranz und Respekt gegenüber allen Mitmenschen. 
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